
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Messen und Jahrmaerkte

urn:nbn:de:bsz:31-257650

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-257650


— 2 —

Vermuthliche Witte⸗
rung im Waͤrz .

Anfänglich ſoll dieſer
Monat windig ſeyn , dañ

Schnee , Kaͤlte, Schnee⸗
geſtöber und unbeſtaͤndi⸗

ges Wetter folgen , am
Ende aber gelinde Wit⸗

terung erſcheinen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender . 5
Maͤrz . Faͤngt an mit

hartem Wetter , vom 21 .
an ſoll es gefrieren , die
Tage aber meiſtens ſchoͤn
und luſtig ſeyn .

Wetter⸗ und

Bauern - Regeln .
Wenn die wilden En⸗

ten und Kraniche bald

kommen , wird es bald
Sommer . — Maͤrzen⸗
Donner bedeutet ein

fruchtbares Jahr .
Den Maͤrzen wuͤnſcht

der Landmann trocken ,
doch nicht zu warm .

Maͤrzenſtaub
Bringt Sras u. Laub.
Viele Nebel im Maͤrz
Viele Gewitter im

Sommer .
Maͤrzenſchnee
Thut Frucht u. Wein⸗

ſtock weh.
Donnerts im Maͤrz,

wenn der Wald ſchon

gruͤn iſt , ſo hofft man
ein fruchtbares Jahr .

Naſſer März trock⸗
ner April ,

Das Futter nicht ge⸗
rathen will ;

Kommt dazu ein kal⸗
ter Mai ,

Giebts wenig Frucht ,
Wein u.kurzes Heu .

Trockner Maͤrz, naſſer

April und kuͤhler Mai ,

Fuͤllt Speicher und Keller
und bringt viel Heu .

Meſſen und Jahrmaͤrkte .

Altenſtaig die Oberamtsſtadt , dienſtag
vor dem Palmſonntag .

Alt Breiſach, dienſtag vor Laͤtare .
Badenweiler , den 26 Maͤrz .
Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bickesheim , dienſt . nach dem 25 Maͤrz .
Bruchſal , Pferd⸗ und Viehmarkt , donſt .

vor Joſephi , ( faͤllt aber dieſer Tag auf
einen donſt . oder freitag , ſo wird er 8
Tage vorher auf den donſt . gehalten . )

Calw , dienſtag nach Invocavit .
Candern , dienſtag nach Laͤtare .
Darmſtadt , 1 dienſtag nach Gertrud .

Elzach im Schwarzwald , Kraͤmer⸗ und

Viehmarkt , dienſtag vor Joſeph .
Emmendingen , Kraͤmer⸗ u. Viehmarkt ,

dienſtag nach Reminiſcere . 8
Eppingen , dienſt . vor M. Verk . Vieh⸗

an M. Berk . Kraͤmermarkt .
Graben , dienſtag vor Mitfaſten .
Knittlingen , dienſt . vor Mar . Verkuͤnd.

Vieh⸗ und Kraͤmermarkt .
Liebenzell , dienſtag vor Ocult .
Loffenau , den 5 Maͤrz .
Mahlberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

montag nach Mitfaſten .
Malſch , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

dienſtag vor Joſephi .
Muͤhlburg , den 12 Maͤrz, ( wenn er auf

den ſamſtag faͤllt , ſo wird er donſt .
zuvor gehalten . )

Neuenbuͤrg am Rhein , auf Mitfaſten .
Pforzheim , Viehmarkt den 3. und Kraͤ⸗

mermarkt den J Maͤrz .
Ruſt , bei Ettenheim am Rhein , rz maͤrz.
Steinbach , alle Monat ein Jahrmarkt .
Seckingen , Waldſtadt , den 6 Maͤrz .

Schramberg , montag in Mitfaſten .
Sinsheim / auf Joſephi .
Sulz , donnerſtag nach Friderich .
Ulm , Roß - und Viehmarkt , dienſtag

und mitwoch , 8 Tag nach Faſten .
Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt

montag nach Laͤtare .
Wildbad , auf Mar . Verk,
Wolfach , mitwoch vor Laͤtare.
Zabelſtein , dienſtag nach Laͤtare .
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bener Schwefel ausſieht . Run
meynen ohnehin noch viele Leu⸗
te , daß die Gewitter von ſchwef⸗
lichten Duͤnſten entſtehen , die
ſich in den Wolken erzeugen , und
bilden ſich alsdann feſt ein , es
ſey mit dem Regen ſolcher Schwe⸗
fel vom Gewitter herabgefallen ,
und denken daran , daß ja auch
ſchon einmal Feuer und Schwefel
vom Himmel kegnete auf Sodom
und Gomorra . Allein fuͤrs erſte
wohnen wir Gottlob nicht in
Sodom und Gomorra . Fuͤr das
andere kann manchmal etwas ſo
oder ſo ausſehen , und es iſt doch
etwas anders , wie man ſchon
oft mit Schaden erfahren hat .
Und ſo iſt auch das gelbe Pul⸗
ver auf den Regenpfützen kein
Schwefel ; auch wenn es ſich am
Feuer entuͤndet , nicht , ſondern

Bluͤthenſtaub von den Baͤumen .

In den Tulipanen ſtehen inwen⸗
dig im Ring herum ſechs kleine

Säulen , auf deren Spitzen ein

ſchwarzer Staub ſitzt. Wer daran
riecht , bekommt daher eine
ſchwarze Naſe . Auf den Lilten
iſt er ſchon gelb , und wer an
eine weiſſe Lilte oder Jllge riecht ,
bekommt davon eine gelbe Naſe .
Das iſt Bluͤthenſtaub . Er ſindet
ſtch in allen Blumen und in allen
Bluͤthen denn er iſt unentbehr⸗
lich und nothwendig , wenn aus
der Bluͤthe Frucht und Saamen
entſtehen ſol . Wenn s nun im

Frühjahr , wo die Baͤnme bluͤ⸗
hen , ſtarke Regenguͤſſe giebt ,
ſo ſchwemmt der Regen dieſen
Staub von den Bluͤthen ab ,
und dieß iſt auch eine Hauptur⸗
ſache , warum kein gutes Obst⸗
Jahr zu erwarten iſt , wenn es
viel in die Bluͤthen geregnet hat .
Wo nun viel ſolcher bluͤhenden
Baͤume beyſammen ſtehen , da
ſchwemmt auch der Regen viel
ſolchen Bluͤthen⸗Staub herab .
Dieſer ſammelt ſich alsdann wie⸗
der auf der Erde , und bleibt lie⸗
gen , wenn das Waſſer verduͤn⸗
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